






























































































































































Entwurf, Stand 15.11.2018

Vereinbarung
zur Zusammenarbeit bei Kooperationsaufgaben

mit den Verkehrsunternehmen im Gebiet des
Zweckverbandes Verkehrsverbund Region Trier

Zwischen dem Zweckverband Verkehrsverbund Region Trier (ZV VRT) und seiner Toch-

ter, der Verkehrsverbund Region Trier GmbH (VRT GmbH), einerseits und dem Zweck-

verband Schienenpersonennahverkehr Rheinland-Pfalz Nord (SPNV-Nord) andererseits

wird Folgendes vereinbart:

Präambel

Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) einschließlich des Schienenpersonennah-

verkehrs (SPNV) wird in Rheinland-Pfalz durch die jeweils zuständigen Aufgabenträger

geplant, organisiert und finanziert. Für den kommunalen straßengebundenen ÖPNV über-

nehmen diese Aufgaben in ihrem Gebiet der ZV VRT und seine Verbandsglieder; für den

schienengebundenen ÖPNV und für regionalbedeutsame Buslinien der SPNV-Nord (zu-

sammen nachfolgend „Die Partnerverbände“).

Der ZV VRT bedient sich zur Erfüllung seiner Aufgaben der Verkehrsverbund Region Trier

GmbH (VRT), deren alleiniger Gesellschafter er ist. Die VRT hat mit der Unternehmens-

gesellschaft Rheinland-Pfalz GmbH (UVRP) einen Kooperationsvertrag geschlossen. Der

Kooperationsvertrag regelt das Zusammenwirken in Bezug auf die Tarifgestaltung, Ver-

trieb und Marketing und die Gestaltung des Verkehrsangebots (Kooperationsaufgaben).

Die Kooperationsaufgaben betreffen auch die Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU) so-

wie regional bedeutsame Buslinien, welche im Gebiet des ZV VRT tätig sind bzw. erbracht

werden. Zur Abstimmung der öffentlichen Interessen vereinbaren die Partnerverbände,

ihre Interessen abzustimmen. Das konkrete Zusammenwirken zwischen der VRT und

dem SPNV-Nord regelt diese Kooperationsvereinbarung (Vereinbarung).

Die Vereinbarung sieht keine Übertragung von Aufgaben vor.
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§ 1 Grundlagen

(1) Die Partner vereinbaren eine konstruktive Zusammenarbeit bei Kooperationsaufga-

ben, welche die Belange des straßen- und schienengebundenen ÖPNVs im Gebiet

des ZV VRT betreffen. Mit der Zusammenarbeit verfolgen die Partnerverbände das

Ziel, die Interessen der Aufgabenträger zu koordinieren und diese gegenüber der

UVRP einheitlich zu vertreten.

(2) Der ZV VRT und die VRT nehmen die öffentlichen Interessen der kommunalen Auf-

gabenträger für den straßengebundenen ÖPNV wahr; der SPNV Nord vertritt die

Interessen für den Schienenpersonennahverkehr und die regional bedeutsamen

Buslinien

(3) Die UVRP ist eine Gesellschaft der Verkehrsunternehmen in Rheinland-Pfalz. Inner-

halb der UVRP bestehen einzelne Unternehmensausschüsse. Ein Unternehmens-

ausschuss besteht für die Wahrnehmung der Belange innerhalb des Gebietes des

ZV VRT (der „Ausschuss VRT“). Nach dem Gesellschaftsvertrag der UVRP sind

die Unternehmensausschüsse zuständig für die Beratung der Gesellschafterver-

sammlung und der Geschäftsführung u.a. bei Abschluss, Umsetzung und Abwick-

lung des jeweiligen Kooperationsvertrages mit der Aufgabenträgerorganisation.

(4) Zwischen der VRT GmbH und der UVRP wurde ein, mit dem SPNV-Nord abge-

stimmter Kooperationsvertrag (Anlage) zum 01.01.2019 mit Wirkung bis zum

31.12.2025 geschlossen.

(5) Der SPNV-Nord räumt der VRT das Recht ein, Verhandlungen und Abstimmungen

mit der UVRP/dem „Ausschuss VRT“ nach Maßgabe dieser Vereinbarung zu führen

und Übereinkünfte zu treffen:
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§ 2 Zusammenarbeit

(1) Übereinkünfte mit der UVRP werden durch die VRT geschlossen.

(2) Die VRT schließt keine Übereinkünfte, welche hoheitliche Befugnisse des SPNV-

Nord betrifft. Dies sind etwa Anforderungen an die Ausgestaltung und Koordinierung

der Verkehrsleistung des SPNV und regionalbedeutsamer Buslinien sowie Stan-

dards für den Vollzug des Vertriebs in Bahnen.

(3) Der Abschluss einer Übereinkunft setzt immer die Zustimmung des SPNV-Nord vo-

raus, sofern diese finanzielle Auswirkungen für den SPNV-Nord mit sich bringen.

(4) Im Übrigen vereinbaren die Partner, sofern der Schienenpersonennahverkehr

und/oder die regional bedeutsamen Buslinien betroffen sind wie folgt zusammenzu-

wirken:

a) Planung und Verkehrsangebot

Einvernehmen ist erforderlich bei:

- Erstellung von Nahverkehrsplänen

- Angebotsabstimmung mit Nachbarverbünden

- Fahrplanabstimmung

- Koordination von Umstiegsbeziehungen Schiene/Bus

b. Tarif / Vertrieb

Einvernehmen ist erforderlich bei:

- Fragen des Vollzugs des Vertriebs bei regionalbedeutsamen Busli-

nien

- Tariflichen Übergangsregelungen zu den Nachbarverbünden

Benehmen wird hergestellt zu:

- Rahmenvorgaben welche als Höchsttarife über allgemeine Vor-

schriften verbindlich festgelegt werden
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- Entwicklung des Verbundtarifs

- Entwicklung von einheitlichen Vertriebsstandards

c. Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

Benehmen wird hergestellt zu:

- Verkehrs- und Tarifangebot (Kundeninformation)

- Öffentlichkeitsarbeit / Presse

- Koordination der Aushangfahrpläne

(5) Die VRT verpflichtet sich im Falle von Einvernehmens- und Benehmensregelungen,

den SPNV-Nord über alle relevanten Aspekte rechtzeitig und umfassend zu infor-

mieren.

Die Information kann schriftlich, per E-Mail oder telefonisch erfolgen und sollte in der

Regel eine ausreichende Befassung des SPNV-Nord mit dem Thema ermöglichen.

Als ausreichend wird ein Vorlauf von zwei Wochen in Bezug auf den geplanten Ter-

min der Übereinkunft angesehen, in Dringlichkeitsfällen kann von der Frist abgewi-

chen werden. Der SPNV-Nord teilt der VRT seinerseits rechtzeitig seine Entschei-

dung mit. Die Information sollte mind. fünf Tage vor der geplanten Übereinkunft er-

folgen.

(6) Sofern kein Einvernehmen zwischen dem VRT und dem SPNV-Nord erzielt wird,

wird die VRT keine Übereinkunft mit der UVRP zu dem Thema eingehen.
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§ 3 Überprüfung der Vereinbarung

(1) Die Bestimmungen dieser Vereinbarung werden bei Bedarf überprüft.

(2) Bei wesentlichen Änderungen der der Vereinbarung zugrunde liegenden Verhält-

nisse oder der Feststellung der Ungeeignetheit oder Unzumutbarkeit einzelner Re-

gelungen werden die Partner über eine entsprechende Anpassung der Vereinbarung

verhandeln.

(Ende)

Anlage

Anlage: Kooperationsvertrag VRT - UVRP

Unterschriften

Verkehrsverbund Region Trier GmbH (VRT)

Bitburg, den

Landrat Dr. Joachim Streit
Vorsitzender der Gesellschafterversammlung VRT

Zweckverband Schienenpersonennahverkehr Rheinland-Pfalz Nord (SPNV-Nord)

Koblenz, den

Landrat Michael Lieber
Verbandsvorsteher SPNV-Nord
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1. Die Aufgabe. 

Die Takt-Verantwortlichen (Land Rheinland-Pfalz und SPNV-Zweckverbände) suchten eine Agentur, 
die als vertrauensvoller und fachkundiger Partner die Marke „Rheinland-Pfalz-Takt“ weiterentwickelt. 
Grundsätzlich standen alle bisherigen Maßnahmen auf dem Prüfstand, die Takt-Verantwortlichen wa-
ren und sind bei schlüssiger Herleitung zu weitreichenden Änderungen bereit. Das Unternehmen boy | 
Strategie und Kommunikation GmbH erhielt den Auftrag.

2. Die durchgeführten strategischen Vorarbeiten.

Einarbeitung ins Thema / Startworkshop am 14. Mai 2018 / Vor-Ort-Recherche vom 22. bis 24. Mai 
2018 / Durchführung einer Straßenbefragung in vier Städten mit 120 Teilnehmer*innen vom 22. bis 24. 
Mai 2018 / Durchführung von 12 Storytelling-Interviews mit Experten / Auswertung zur Verfügung 
gestellter Statistiken / Wettbewerbsanalyse und Umfeldrecherche / Medien-Monitor

3. Die Ergebnisse der Analyse.

Aus den strategischen Vorarbeiten konnten aufschlussreiche Erkenntnisse für die weiteren strategi-
schen Schritte gewonnen werden. Die wichtigsten Ergebnisse werden im Folgenden kurz skizziert.

3.1 Ist eine Dachmarke sinnvoll?
Die in den Storytelling-Interviews befragten Experten befürworten das Konzept einer übergeordneten 
Dachmarke. Bei der Überprüfung der aktuellen Sicht der Menschen (mittels Straßenbefragung) auf 
die Nahverkehrs-Dachmarke in Rheinland-Pfalz stellte sich heraus, dass der Rheinland-Pfalz-Takt den 
Menschen im Land als übergeordneter Verantwortlicher nicht bekannt ist. Diese Position ist im Kopf 
der Endverbraucher aber besetztbar, da nur 28% wissen, wer überhaupt in Rheinland-Pfalz für den 
Nahverkehr zuständig ist. Grundsätzlich ist den Menschen ein einheitlicher Ansprechpartner, an den 
sie sich wenden können, besonders wichtig.

3.2. Ist der Name Rheinland-Pfalz-Takt noch sinnvoll?
Der Name „Rheinland-Pfalz-Takt“ – so das Meinungsbild aus den Recherchen – hat  viele Schwächen. Er 
wird – wenn er überhaupt dem Nahverkehr zugeordnet wird – oft mit dem  Rheinland-Pfalz-Ticket ver-
wechselt. Demnach ist festzustellen, dass die Marke unzureichend bei der Zielgruppe angekommen ist. 
Zudem sei die Organisationsstruktur des Nahverkehrs sehr undurchsichtig und wird nicht verstanden.
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3.3. Wie muss das Dachmarken-Marketing aussehen, das sich nicht mit den Marketingmaß-
nahmen der Verkehrsverbünde und –unternehmen überschneidet?
Grundsätzlich sehen wir eine Kombination aus Basisinformationen und übergeordnetem Me-
ta-Thema „Mobilitätsverhalten“ in der Zuständigkeit einer Dachmarke. Es geht daher weniger 
um eine angebotsorientierte Kommunikation, sondern vielmehr um die Sinnstiftung für den 
einzelnen Bürger sowie langfristig um die Veränderung des Mobilitätsverhaltens.
In diesem Zusammenhang geht es um ein Rollenkonzept und eine klare Rollenverteilung, 
in der genau definiert wird, wer welche Aufgaben zu erfüllen hat. Die folgende Grafik zeigt 
auf, welche Zuständigkeiten der Dachmarke obliegen sollten und welche Aufgaben anderen 
Nahverkehrs-Akteuren zufallen.

3.4. Ist die Takt-Zeitung geeignet, um die Ziele zu erreichen?
Die Takt-Zeitung ist den Menschen in Rheinland-Pfalz nicht bekannt. Dies ist vermutlich zurückzufüh-
ren auf die Verteilart, die dem Medium eine sehr geringe Bedeutung zuweist und hohe Streuverluste 
(Ablage rund) verursacht. Das Marketing für die Dachmarke sollte moderne Medien und starke weiter-
verwertbare Inhalte nutzen. 

3.5. Die richtige Zielgruppe.
Soll sich Kommunikation an Endkunden oder Meinungsbildner richten?
Aus Sicht der Experten ist die Kommunikation zwischen der Dachmarke und dem Endkunden zwin-
gend notwendig. Im Zuge der Straßenbefragung stellte sich heraus, dass das Interesse der Endkunden 
an einem übergeordneten Verantwortlichen groß ist. Knapp 95% der Befragten fänden es sinnvoll, 
wenn jemand den gesamten Nahverkehr von Landesebene aus steuern würde. Hauptgrund dafür war, 
dass es dann einen einheitlichen Ansprechpartner gäbe. Um diesen einheitlichen Ansprechpartner zu 
repräsentieren, braucht es daher eine klare Absender- und Verantwortungsmarke. 

Prozess-summary
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Einstellung

Verhalten
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Stufenmodell AIDA:  
A = Attention 
I  = Interest 
D = Desire 
A = Action   

Pricing, etc.

04



Prozess-summary

4. Strategische Ableitungen auf einen Blick.

 - Es braucht eine starke, inhaltlich klar profi lierte Dachmarke für den Nahverkehr Rheinland-Pfalz.
 - Diese Dachmarke braucht einen verständlichen Namen.
 - Die Kommunikation mit den Endkunden ist eine der wichtigsten Aufgaben der Dachmarke.
 - Die Takt-Zeitung erzielt keine Wirkung für die Anliegen der Dachmarke.
 - Es muss ein wirksames Medienkonzept ausgearbeitet werden.
 - Ein regelmäßiger, moderierter Austausch mit allen Nahverkehrs-Akteuren in Rheinland-Pfalz sollte 

turnusmäßig aufgebaut werden.

4.1 Das Markenrad.

Attribute

Nutzen

Werte

Persönlichkeit Zukunftsaffi  n, initiativ, einladend 

Mobilität für Rheinland-Pfalz
Mobilität für jeden in Rheinland-Pfalz
Mobilität für die Zukunft

Markenkern

Rheinland-Pfalz, erreichbar, verbindend 

1 Ansprechpartner, zuverlässiges Mobilitätsangebot, 
Ermöglicht modernes Mobilitätsverhalten 

Transparenz, Verständlichkeit, Bürgernähe  

5. Die Übergangskampagne.

Um die Zeit bis zum Launch der neuen Dachmarke für den Nahverkehr Rheinland-Pfalz zu überbrü-
cken, wurde eine Übergangskampagne konzeptioniert und entwickelt. Sie ist seit dem 01. Oktober 2018 
geschaltet, das Gewinnspiel als wichtiger Bestandteil der Kampagne läuft bis zum 31. Januar 2019. 

5.1 Ziel der Übergangskampagne.
Ziel der Kampagne ist es, Meinungen und Fragen zum Thema Nahverkehr und Mobilität innerhalb der 
Bevölkerung von Rheinland-Pfalz einzuholen. Die Betrachter sollen sich mit mit dem Thema auseinan-
dersetzen und ihre eigenen Fragen und Gedanken über die Microsite beim Ministerium einreichen. 
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Der Nahverkehr in Rheinland-Pfalz

Chiara,
Kaiserslautern

Schreib uns deine 
Frage und gewinne 
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ist das dann auch 
Nahverkehr?
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wirklich gut für die 
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5.2 Medien und Maßnahmen der Übergangskampagne.
Die Kampagne besteht aus insgesamt zehn Motiven und bildet zehn verschiedene Menschen aus 
Rheinland-Pfalz mit jeweils einer eigenen Frage zum Thema Nahverkehr und Mobilität ab. Zehn 
verschiedene Farben mit einem gelben Dreieck als wiederkehrendes Element gewährleisten eine hohe 
Wiedererkennbarkeit der Kampagne. Alle Motive sind mit einem Aufruf zur Gewinnspiel-Teilnahme 
versehen. Unter allen Teilnehmern werden zehn faltbare E-Bikes im Wert von je 3.000 Euro verlost. 

Die Kampagne besteht aus den Medien Microsite, Out-Of-Home-Maßnahmen, Kinospots, Anzeigen 
(Print und Online), Radio-Themenwoche, YouTube-Kanal, Bierdeckeln, Bus-Tour durch Rheinland-Pfalz 
(inkl. Werbemittel).
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Ernst,
Heuchelheim-
Klingen

Ich habe 
schon immer 
ein Auto! Kann 
man sich in meinem 
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Jasmin 
und Emilia,
Leimen

Schreib uns deine 
Frage und gewinne 
ein E-Bike.

Jasmin 
und Emilia,
Leimen
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Können 
Zug und Bus 
irgendwann 
unseren Zweit-
wagen ersetzen?

Der Nahverkehr in Rheinland-Pfalz
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5.3 Die Ergebnisse der Übergangskampagne.
In den ersten sechs Wochen der Kampagne gingen mehr als 500 Fragen aus der Bevölkerung ein. Die  
Fragen sind dabei von hoher Qualität, die Bewohner*innen des Landes setzen sich mit dem Thema 
Nahverkehr auseinander. Aus den bisherigen Einsendungen lassen sich bereits gut  thematische Trends 
erkennen (Barrierefreiheit, Kapazitäten, Fahrrad-Mitnahme). Diese Erkenntnisse fl ießen in die Konzep-
tion der ersten Kampagne mit neuer Dachmarke mit ein.

. Die nächsten Schritte.

Aktuell werden zwei Vorschläge für eine neue Dachmarke des Nahverkehrs Rheinland-Pfalz ausge-
arbeitet. Ein Pretest beider Vorschläge fi ndet am 04. und 05. Dezember 2018 in drei Fokusgruppen 
mit jeweils ca. 10 Teilnehmer*innen aus Rheinland-Pfalz statt. Im Anschluss folgt die Auswertung des 
Pretests und die Entscheidung für neue Dachmarke.
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